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Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl . hier (ohne Trägerlohn ) 80 ch, in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20

Monats -Abonnement nach Verhältnis.
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aus gewöhn !. Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 fl, bei mehrmaliger je 6 fl.
Die Inserate müffen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.
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Bestellungen
auf den

für die Monate
Februar und Marz

werden von jeder Postanstalt und jedem Postboten
entgegengenommen . Die Redaktion.

ZgW - Neueintretende Abonnenten erhalten die
Erzählung „ Ktirrmslut " von Em . Heinriche
gratis nachgeliefert.

Amtliches.
Die Schultheistenämter

werden zufolge Erlasses der K. Zentralstelle für
Landwirtschaft beauftragt , binnen vier Tagen hierher
zu berichten , ob in den Gemeinden zur Zeit Orts-
viehversichernngsvereiue bestehen.

Nagold , den 30 . Januar 1896.
K. Oberamt . Vogt.

Nagold.
Die Ortsvorsteher

werden beauftragt , die ungefähre Zahl der voraus¬
sichtlich Heuer an der Musterung im Aushcbnngsbezirk
Nagold (Mitte April ) teilnehmenden Militärpflichtigen
unverzüglich hieher anzuzeigen.

Den 31 . Januar 1896.
K. Oberamt . Vogt.

Gestorben : Johannes Mögling , Professor am Gym¬nasium , Tübingen.

Deutscher Reichstag.
VV6. Zum Beginn der Dienstagsitzung teilte der Prä¬

sident des Kaisers Dank für die Geburtstagsglückwünsche
des Reichstages mit . Dann wird die Beratung des Etats
des Reichsamtes des Innern fortgesetzt . Abg . Staudy
<kons.) bemerkt , daß die Unzufriedenheit mit der schwer zu
begreifenden und unpraktisch eingerichteten Alters - und
Invalidenversicherung noch immer sehr groß sei . Bei einer
einzigen Versicherungsgesellschaft seien in einem Jahre 2000
Bestrafungen vorgekommen . Staatssekretär von Bötticher
giebt die Besserungsfähigkeir des Gesetzes zu, betont aber
auch , daß dasselbe populärer werde . Abg . Pachn icke (frs .)
führt aus , mit der freiwilligen Arbeiterverstcherung , wie sie
in England bestehe, würde man mehr als mit der Zwangs¬
versicherung erreicht haben . Abg . Enneccerus (natl .) be¬
streitet das und wünscht eine Fürsorge für Arbeiter -Witwen
und Waisen . Abg . Ruon (kons.) verteidigt die arbeiter¬
freundliche Haltung seiner Partei gegenüber dem Abg . Singer.
Staatssekretär v . Bötticher bittet , doch die Schwierigkeiten
von Reformen nicht zu übersehen . Eine Fürsorge nur bis
zum Jahre 1900 für Arbeiter -Witwen und Waisen würde
EZ9 Millionen Mark kosten. Abg . Staudy (kons.) betont,
Ae Armenpflege auf dem Lande sei besser, als in den Städten.
Abg . Singer (Soz .) erwidert , die Berliner Armenpflege
liehe turmhoch über der ländlichen . Der Titel Reichsver¬
sicherungsamt wird genehmigt , ebenso einstimmig die Reso-
fution des Abg . Hitze (Ztr .) auch Reform der Alters - und
Invalidenversicherung . Bei dem Titel Kommission für
Ärbeiterstatistik teilt Staatssekretär v. Bötticher auf Be¬
fragen des Abg . Bebel mit , daß die Vorbereitungen für
.Mialpolitische Maßnahmen sortdauerten , besonders für das
Bäcker -, Handels - und Gastwirtsgewerbe . Der Titel wirdgenehmigt.

Hages-Weuigk eiten.
Deutsches Reich.

Nagold , 30 . Jan . (Pfennigsparkaffe .) Im
verflossenen Jahr hatte die hiesige Pfennigsparkaffe
einen erfreulichen Geschäftsgang . Die Zahl der Ein - ^
leger betrug Ende Dezember 1895 : 312 , das Gesamt-
guchaben derselben ^ 7579,27 . Dem Grundstock
konnten ^ 27,67 zugewiesen werden , so daß derselbe
Nun Nus annähernd ^ 300 angewachsen ist. Bei

der jüngst vorgenommenen Revision der Bücher wurde
alles in Ordnung gefunden ; dem kassier , Kaufmann
G . Schmid wurde in der gestrigen Sitzung des
Ausschusses durch H . Stadtpfarrer Dieterle der
wohlverdiente Donk ausgesprochen — Wir möchten
nicht versäumen , auch beute wieder auf unsere ge¬
meinnützige Einrichtung aufmerksam machen und verwei¬
sen auf die Devise unserer Einlage -Büchlein : „Wer
den Pfennig nicht ehrt , hält den Thaler
nicht wert !"
'FlAlthengstett , 27 . Jan . Anläßlich der heute
stätigehabten Rechnungsabhör ist von den bürgerlichen
Kollegien beschlossen worden , denjenigen nutzungs¬
berechtigten Bürgern , welche ihre Feldfrüchte gegen
Hagelschlag versichern , einen Beitrag von einem
Drittel der gesamten Versicherungskosten aus
der Gemeindekasse zu gewähren . Durch diesen dankens¬
werten Beschluß ist es auch dem minder Bemittelten
ermöglicht , ohne allzugroße Kosten den Ertrag seiner
Felder gegen Hagelschlng zu versichern . Es wäre
sehr zu wünschen , daß auch andere Gemeinden dem
lobenswerten Beispiel Althengstelts folgen und da¬
durch ihre Bürger zu möglichem zahlreichen Beitritt
zur Hagelversicherung veranlassen würden . (C . W .) .̂

Glatten , 27 . Jan . Zu Ehren des aus die" 1.
Schulstelle in Altensteig beförderten Schullehrers
Gehring versammelten sich heute nachm ., da wegen
des Kaisers Geburtstag schulfrei war , ein großer
Teil seiner Kollegen samt ihren Frauen aus dem Be¬
zirk, um noch einige Stunden mit der scheidenden
Familie verleben zu können.

Stuttgart , 29 . Jan . Mit dem 1. Febr . be¬
ginnt die Schonzeit f "r männliches und weibliches
Rot - und Damwild , für Rehböcke, Hasen und Fa¬
sanenhahnen . —

Das Kgl . Württemb . Bezii kskommando zu
Eßlingen hat eine Verfügung erlassen , nach der
im Verkehr mit ihm „alle entbehrlichen Fremdwörter
zu vermeiden sind ." (Ganz recht so !)

Balingen , 28 . Jan . Gestern nachmittag fand
im Gasthof z. Schwanen hier eine weitere Sitzung
des Bezirkshilsskomites für die Ueberschwemmten statt.
Hiebei handelte es sich hauptsächlich um Ergänzung
der durch das Hochwasser beschädigten ln,zw. zugrunde
gegangenen Obstbäume , im Ganzen ca. 6000 Stück.
Die Hälfte der aus Kosten des Komites zu beschaffenden
jungen Bäume soll im kommenden Frühjahr , die
andere Hälfte im Herbst gesetzt und soll die Fertigung
der Baumlöcher alsbald vorgenommen werden . Der
Vorsitzende , Oberamtmann Filser , leitete die Ver¬
handlungen , wozu sich auch der Direktor des pomo-
logischen Instituts in Reutlingen , Herr Fr . Lukas,
sowie die Baumwärter des Bezirks ec., unter deren
Leitung der Baumsatz vor sich gehen soll, eingefunden
hatten . Direktor Lukas hielt bei diesem Anlaß einen
ebenso erschöpfenden als belehrenden Vortrag über
Sah und Pflege der Bäume , Auswahl der für unfern
Bezirk passenden Sorten rc.

Dresden . 28 . Jan . Die Ankunft des württ.
Königspaares erfolgte heute nachm . 5 Uhr aus dem
Leipziger Bahnhof , auf welchem sich das sächsische
Königspaar , die Prinzen und Pnnzessinnen , die
Staatsminister , die Generalität und andere Würden¬
träger eingesunden hatten . Die Monarchen begrüßten
sich aus das herzlichste. Narb dem Abschreiten der
vom Leibgrenadierregimenl gestellten Ehrenkompagnie
fuhren die Majestäten unter den brausenden Hoch¬
rufen des Publikums in das Residenztchloß.

Dresden , 29 . Jan . Das ivürttembergische
Königspaar unternahm heule vormittag mit den
sächsischen Majestäten eine Rundfahrt nach der Al-

bertsstadt und besichtigte die Kasernen . Zum Dejener
äinatoirs an kamillo beim Prinzenpaar Johann
Georg waren 10 Couverts aufgelegt . Um 5 .20 Uhr
reist das württ . Königspaar wieder ab ; wird also
morgen vormittag über Nördlingen um 8 .55 Uhr
wieder in Stuttgart eintreffen . (Nach einer weiteren
Depesche wurde die gemeldete Rundfahrt der Könige
Württembergs und Sachsens in letzter Minute abge¬
sagt .) Beide Könige besuchten heute vormittag die
Gemäldegalerie . — Der württemb . Gesandte Frhr.
v . Varrcküler erhielt das Großkreuz des Albrechts-
ordens mit dem Stern . —

Eine bemerkenswerte Antwort hat der Herzog
von Meiningen aus das zur Reichsjubelseier von
der Stadt Gräfenthal ihm gesandte Begrüßungs¬
telegramm an deren Bürgermeister gerichtet . Die
Antwort des Herzogs lautet : „Den Mich erfreuenden,
durch Sie mir gesandten Gruß der Bürgerschaft der
lieben Stadt Gräfenthal erwidere ich herzlich . Es
ist leicht, die Aufrichtung des Deutschen Reiches beim
Becherklang zu seiern , aber schwer, freudig für das
Reich die Mittel herzugeben , welcher es zu seiner
sicheren Erhaltung bedarf . Die richtige Vaterlands¬
liebe scheut fortgesetzte , im Stillen dargebrachte Opfer
nickt . Enthusiasmus verfliegt , Pflichttreue und
Opserwilligkeit hat Bestand . Georg " .

Berlin , 29 . Jan . Das neueste offizielle Frak-
tionsverzeichms des Reichstags zählt für die einzelnen
Fraktionen : Zentrum 99 Mitglieder , Konservative
60 , Nationalltbecale 50 , Sozialdemokraten 47 , Reichs-
parlei 28 , Freisinnige Volkspartei 24 , Polen 19,
Freisinnige Verewigung 15, Antisemiten 14, Demo¬
kraten 12, Wlde 28 , Erledigtes Mandat 1. Zu¬
sammen 397 Mitglieder.

Nicht weniger als 105 Reichstagsabgeordnete,
also über ' /fl aller Mitglieder des Reichstags , gehören
zu gleicher Zeit dem preußischen Landtage an , und
zwar 17 als Mitglieder des Herrenhauses , 88 als
Mitglieder des Abgeordnetenhauses . Von den 17
Herrenhausmitgliedecn entfallen aus die konservative
Partei allein 12 , darunter der Abg . v. Manteusfel,
der 1. Vicepräsident des Herrenhauses . Von den
88 Mitgliedern des Abgeordnetenhauses gehören 39
der Centrumspartei an , den Natwnalliberalen 14,
den Deutschkonservativen 12, den Fcikonservatioen
und sreis . Volkspartei je 6 ; von den l5 Mitgliedern
der sreis . Vereinigung gehört nur Abg . Rieckert auch
dem Abgeordnetevhause an . Außerdem kommen noch
4 Polen und der Däne Johannsen hinzu . Unter
den Inhabern doppelter Mandate sind von jeder der
größeren Parteien namhafte Füh er vertreten . Daraus
ergiebt sich, wie unbequem das Zusammentagen von
Reichstag und preußischem Landtag für eine gedeih¬
liche Förderung der Arbeiten oft werden kann . Hof¬
fentlich wird es gerade von Leitern der Parteiführern
nicht an Bemühungen fehlen , für die sich je nach
mehreren Monaten bemessende Dauer des Zusammen-
tagens eine Verständigung herbeizusühren , die ihnen
und auch der im Dienste der Oesfenllichkeit stehenden
Berichterstattung die Arbeit nicht allzu schwierig macht.

Oesterreich - Ungarn.
Wien , 30 . Jan . Wie die N . Fr . Pr . erfährt,

wurde Fürst Ferdinand vom Papste schlecht empfangen.
Letzterer drohte mit der großen Exkommunikation:
der Fürst beschloß daher , den Prinzen Boris
nicht orthodox taufen zu  lassen . Hierüber ist
große Bestürzung in diplomatischen Kreisen . Die
Demission Stoiloffs steht bevor.

Frankreich.
Paris,  29 . Jan . Eine erneute Hetze gegen den

Präsidenten Faure  scheint vorbereitet zu werden.



Mehrere Blätter weisen darauf hin, es seien in der
bei dem Chefredakteur des „Matin", Edwards, in
der Angelegenheit der tongkingesischen Opiumpacht
vorgenommenen Haussuchungen3 Briefe Faures auf¬
gefunden worden, welche derselbe als Marineminister
geschrieben habe. Der „Figaro" stellt übrigens schon
jetzt fest, daß die Briefe völlig bedeutungslos seien.

Italien.
Rom , 29. Jan . Fürst Ferdinand von Bul¬

garen hat während seines hiesigen Aufenthaltes dem
bulgarischen Gesandten keinen Besuch abgestattet.
Rampolla hat den Besuch des Fürsten beim Papste
nicht erwidert.

Rom , 30. Jan . Die oppositionellen Blätter
greifen den General Baratieri heftig an. Sie er¬
kennen jedoch an, daß er durch den Schachzug Mene-
liks zur Unthätigkeit verurteilt ist, denn, wolle er
die Schoaner angreifen, so würde Menelik die Gal-
liano'sche Kolonne einfach niedermachen lassen. Man
befürchtet, die Schoaner würden Adrigat hinterwärts
angreifen.

England.
London , 29. Jan . Times meldet aus Johan¬

nesburg vom 27. d.: Ein von englischen Einwohnern
Johannesburgs unterzeichnetes Telegramm meldet,
die Gefahr der gegenwärtigen Lage sei groß; die
Buren seien anmaßend und widersetzen sich den un¬
umgänglich notwendigen Reformen. Die Buren
seien noch rings um Johannesburg konzentriert. Ein
Ausbruch der Volksleidenschaft stehe bevor, wenn die
Engländer nicht aus ihrer jetzigen sklavenähnlichen
Page befreit würden. (Dieses Telegramm beweist
nur, daß die Buren offenbar guten Grund haben,
vorsichtig zu sein und die Waffen noch nicht gänzlich
niederzulegen.)

London . 29. Jan . Die „Pall Mall Gazette"
meldet aus Kairo, in Chartum sei eine Revolution
ausgebrochen. Die Oberherrschaft des Mahdi sei
tatsächlich bedroht. Die Revolution sei hervorge¬
rufen durch innere Zwistigkeiten zwischen den Stäm¬
men aus dem Innern und den Mahdisten.

Afrika.
Adahagamus , 30. Jan . Agenzia Stesani mel¬

det unterm Gestrigen: General Baralicrj sandle heule
den Lieutenant Fetter in das Lager Ras Makonnens
zurück. Es wird angenommen, daß letzlerer heute
in Hausen eintreffe, jedoch ist dies nicht gewiß, da
die Schoaner heute einen der Mutter Gottes ge¬
weihten Feiertag haben, wo sie Ruhe Hallen. Es
bestätigt sich, daß die ganze schoanische Armee nach
Hausen vorrückt. Galliano und seine Kolonne werden
gul behandelt.

Kleiner - Mitreii « » ge ».
-ff Haiterbach, 29. Jan . Mit Einbruch der

Dunkelheit kamen gestern abend4 Knaben im Aller
von 13—15 Jahren hier an; sie gaben vor, sämtlich
aus Worms zu sein. Da ihre Gesamtbarschafl nur
20 betrug, suchten sie bei „guten Leuten" Nacht¬
herberge. Der durch seine große Mildthätigkeitwohl¬
bekannte Herr B. nahm die Gesellschaft ahnungslos
auf, speiste sie, bestellte ihr im nächstgelegenen Gast¬
hause Nachtquartier und lud sie auch auf den andern
Morgen zum Frühstück ein. JnS Nachtbuch des
Gasthauses trug jeder seinen Namen und als Hei¬
matort Worms ein. Als morgens der hier stationierte
LandjägerL. erfuhr, daß 4 Wormser Knaben hier
übernachtet seien, suchte er sie auf, nahm sie aufs
Rathaus und unterzog sie einem scharfen Verhör.
Nach anfänglichem Leugnen, wobei sieu.a.behaupteten,
der Barer des einen komme mit einem Schiffe nach
Horb und hole sie ab, gestanden die Schlingel, daß
sie gestern morgen aus der Werner'schen Anstalt in
Göttelfingen OA. Freudenstadt entlaufen seien, weil
man dort so „arg schaffen" müsse, daß sie sich dann
über Altensteig, Walddorf, Ober- und Unterfchwan-
dorf bis hieher durchgebettelt haben. Auch stellte
sich heraus, daß nur einer von ihnen aus Worms
ist, die Heimat des 2. ist Neckarsteinach in Hessen,
des 3. St . Gallen (Schweiz) und des 4. Gutenberg
OA. Kirchheim. Die 4 hoffnungsvollen Früchtlein
wurden noch heute vormittag demK. Oberai./ Nagold
vorgesührt, wo sie jedenfalls empfangen, was ihre
Thaten wert sind. Bei der Wiedereinlieferung in die
ihnen nicht sonderlich sympatische Besserungsanstalt
G. wird ein kräftiger Willkomm ohne Zweifel ihnen
nicht vorenthalten werden. Wohl bekomms ihnen)

rer übergegangen. Die Räume sollen zu Schülerwohnungen
Verwendung finden, wozu die fortwährend wachsende Schüler¬
zahl Veranlassung giebt.

Rottenburg , 29 . Jan . Ein Hausknecht in der hie¬
sigen Bahnhofrestauration hatte gestern beim Schießen mit
einer Zimmerflinte das Unglück, den 12jährigen Sohn des
Wirts August Nadler in den Kopf zu treffen . Der Knabe
ist heute früh verschieden . Der Thäter wurde verhaftet.

Tübingen , 28 . Jan . Am Sonntag Abend gerieten
hier Vater und Sohn M ., Weingärtner , in einen Wortstreit,
welcher derart ausartete , daß der Sohn den Vater that¬
sächlich angrisf und schwer verletzte . Der Sohn wurde
in Haft genommen.

Leonberg , 27 . Jan . In der letzten Nacht wurde die
Gemeinde Mönsheim wieder von einem Brande heimge¬
sucht und zwar sind diesmal fünf Haupt - und siebenNebengebäude abgebrannt . Der Gebaudeschaden beträgt
30060 ^ Auch dieser Brand ist ohne Zweifel durch An¬
stiftung entstanden ; ein der That Verdächtiger ist vom Ober¬
amt festgenommen worden.

Rottweil , 29 . Jan . In Nusplingen , OA . Spaichingen,
wurde gestern nachmittag der Hozhauer Lauer Horn von
einem eine Berghalde herabrollenden Baumstamme so un¬
glücklich getroffen und zu Boden geschlagen , daß er zwei
Stunden darauf starb . Ferner verunglückte heute vor¬
mittag in Weilen unter den Rinnen , OA . Spaichingen , der
Holzbauer Romann Krachenfels , dem ein Fuß aus dem
Leibe gerissen wurde ; der Verletzte war alsbald tot.

Feuerbach , 29 . Jan . Gestern abend gegen 8 Uhr
entstand in der Leder- und Degrasfabrik von Schill und
Seilacher in Feuerbach -Stuttgart auf bis jetzt nicht aufge¬
klärte Weise ein heftiger Brand , welcher ein größeres Ge¬
bäude vollständig in Asche legte . Der Betrieb der Fabrik
wird nur kurze Unterbrechung erleiden . Der versicherte
Schaden dürfte sich auf ca. 80000 „M belaufen . Nur mit
Hilfe der neuerstellten Wasserleitung war es der tüchtigen
Feuerbacher Feuerwehr möglich , das Feuer zu lokalisieren
und andere Nebengebäude , welche große Warenvorräte ent¬
hielten , zu retten . Die Fabrik war mit Dampfheizung und
elektrischem Licht eingerichtet.

Cannstatt , 28 . Jan . Heute abend wollte der ver¬
heiratete , 38 Jahre alte Maschinenführer Heinrich Jung,
wohnhaft in Stuttgart , auf dem hiesigen Bahnhof einen
Gülerzug überlleigen , glitt aber auf dem Trittbrett aus
und wurde , da im nämlichen Augenblick der Zug sich in
Bewegung setzte, von den Rädern der Maschine erfaßt . Er
erlitt dabei an beiden Beuren schwere Verletzungen;
das linke muß ihm nach dem Ausspruche des Arztes ab¬
genommen werden ; ob das rechte erhalten werden kann,
läßt sich zurzeit noch nicht entscheiden.

Heilvronn , 28 . Jan . Vergangene Nacht um 12 Uhr
wollte sich in der großen Metzgergasse ein Musketier der
3. Kompagnie in angetrunkenem Zustand die Pulsadern

>ausschneiden . Er brachte sich mit einem Federmesser zwar
seinen bedeutenden Schaut am linken Vorderarm bei, traf
i aber , wie es scheint, die Pulsader nicht. Hernach begab
er sich in eine Wirtschaft und suchte sich das Messer in die

. Brust zu stoßen, wöbe - er seinem Unisormrock 3—4 Stiche
>beibrachle, aber nicht meyr als die Haut ritzte. Durch
. Vermittlung der Polizei wurde die Militärbehörde in Kennt-
n̂is gesetzt und der Selbstmordkandidat hernach durch einen

!Lieuienan ', einen Unteroffizier und einen Lazaretgehilfen
în das Spttal verbiachl.

- Neustadt a. H. , 30. Jan . In der Hemmer 'schen
!Maschine » ,ab -. it za Reidenfels versuchte ein dort als Jn-
! genreur beschäftigter russischer B ccm einen Kollegen zu
! ermord . ». Er machte hierauf einen Selbstmordversuch.
Beide sind lsbens -p jährlich verletzt.

Nürnberg , 29. Jan . Ler „Berl . Lok.-Anz." berichtet
von hier : Der Bäckermeister Klopfer in Kulmbach suchte
seine wegen fortgesetzten Mißhandlungen von ihm getrennt
l. bende Frau auf und feuerte , als sie die Rückkehr zu ihm
verweigeue , mehrere Schüsse auf seine Ehefrau , sein Kind
uiid seine Schwägerin ab und erschoß sich dann selbst.

! Mülhausen , 30 . Jan . Hierselbst wurde der Fabri¬
kant H. Toäfiis -Eoak aus dem Gebiet der Reichslande
auszowiesen , anil er angeblich auf einem Ballfest die Re¬
vanche- Säule , wie sie i» Belfort von französischen Soldaten
umgebe » ui , aus tell n ließ und sich auch sonst wiederholt
mit deutsch-feindlichen Kundgebungen bemerkbar machte.

Calw . Das von Bauunternehmer Lorch an Hrn.
Verw.-Act. Müller verkaufte Wohnhaus in der Badgasse
ist nun in den Besitz des Hrn. Handelsschuldirektors Ipü .)-

'Allerlei.
— Der Werl des Hensel'schen Steinmehl-

düngers oder vi-lmehr seine Wertlosigkeit ist vor
dem Kgl. Luidgei uffl MünchenI, 3. Zivil-Kammer
am 28. Oktober l895 zn Nutz und Frommen der
Landivimchast genchlilch festgestellt worden. Das
Wochenblatt de>' landwirtschaftlichen Vereins in
Bayern berichten darüber Folgendes:

„Ein vberbnycr .scher Gutsbesitzer ließ sich durch die
Anpreisungen de- F rum „Schmidt u. Co ., Fabrik Hensel-
scher Mineraldünger m Harxheim -Zell " zum Bezüge von 530
Ztrii . Sleuiuiciitdüiiger Ni . t, 2, 7, 8, den Zentner zu 3,50,
2i >0, 1,40 u id ,2>> M . verleiten , verweigerte aber , weil
oer gelie, .nie Lüuger nicht vle geringste Wirkung äußerte,
die Zahlung de. Kaussumme von 1506 M . Die hiegegen
erhobene Klage des SiemmehbFabrikanten wurde abgewiesen
und der Kläger zur Tragung sämtlicher Kosten verurteilt.

In freier Wüid .gung des erhobenen Sachverständigen¬
beweises erachtete das Gericht dafür , daß die Frage , ob
Henset 'scher Muieiatoünger als dungkräftiges Produkt oder
als für Düngaagsz .oecke „wertloses Zeug " zu gelten
habe, mit Dr . Z »x let und Dr . Märcker in letzterem Sinne
zu beantworten ,e.. Das Gericht glaubte sich nämlich der
Anschauung dieser beiden Sachverständigen um deswillen
anschließen zu muffen, weil Dr . Soxhlet und Dr . Märcker
nicht nur als anerkannte Autoritäten in agrikulturchemischen
Fragen zu gelten haben, sondern auch, weil dieselben die er¬
statteten Gutachten auf Grund praktischerBeobachlungen über

a . S ec. r mkeit des Hensel 'schen Düngers abgeben konnten.

Nicht pulverisiertes Gestein , dem jede Dung - -
kraft mangelt , sondern„künstlichen Dünger " wollte der
Beklagte erwerben. Wesentlicher Irrtum über die Beschaffen¬
heit oder Eigenschaften des Vertragsgegenstandes hindert
aber die Giltigkeit des Vertrages , ohne daß es auf die
Entschuldbarkeit des Irrtums ankommt, weil die Ungiltigkeit
in der Ermangelung des Willens zur Vertragseingehungihren Grund hat."

Aus dem Gutachten wird in der schriftlichen Ausfer¬
tigung des Urteils vom 13. November folgendes angeführt r

Der von dem Steinmehl -Fabrikanten als Sachverstän¬
diger vorgeschlagene schlesische Gutsbesitzer Graf Chamarö,
der die Brauchbarkeit der Ware bezeugen sollte , erklärte
das Hensel 'sche Steinmehl für ein brauchbares und wirk¬
sames Düngemittel , freilich mit den, Beisatze , daß der Wert
desselben von der richtigen Zusammensetzung , „insbesondere
von der Beigabe pflanzenernährender Stoffe  ab-
hänge ." Geheimrat Professor Dr . Märcker, Vorstand der
agrikulturchemischen Versuchsstation Halle , äußerte sich
dahin , „daß der Hensel 'sche Mineraldünger der größte
Schwindel  sei , der seit langer Zeit auf landwirtschaft¬
lichem Gebiete getrieben wurde ; er habe eine größere
Anzahl von Versuchen, welche im Laufe des Jahres 1894
in der Provinz Sachsen mit Hensel 'schen, Steinmehl aus¬
geführt wurden , selbst gesehen und könne mit bestem Gewissen
beeidigen , daß durch dieselben auch nicht die geringste Wir¬
kung hervorgebracht worden sei , trotzdem genau nach den
Angaben der Vertreter von Hensel die Düngemittel ange¬wendet wurden ."

Professor Dr . Soxhlet , Vorstand der landwirtschaftl.
Central -Versuchsstation für Bayern , der bereits in seinem,
in der Centralversammlung des landwirtschaftl . Vereins
in Bayern am 2. Oktober 1893 gehaltenen Vortrage das
Hensel 'sche Steinmehl als einen „unerhörten Schwindel"
bezeichnet hatte , erklärte, , daß das Steinmehl im reinen
Zustande völlig unwirksam sei, und nur dann eine Wirkung
ausübe , wenn ihm entsprechende Mengen bewährter Kunst¬
dünger beigemischt würden.

Wor 25  Jahren.
Kurze Chronik des deutsch-französischen Krieges.

Monat Janrrar 1871.
28. Es ist von dem Reichskanzler Grafen Bis¬

marck und Jules Favre die Kapitulation aller Pariser
Forts und ein dreiwöchentlicher Waffenstillstand zu
Lande und zu Wasser unterzeichnet worden. — Die
Pariser Armee bleibt in der Stadt kriegsgesangen.

29. Gestern abend ist ein dreiwöchentlicher Waf¬
fenstillstand unterzeichnet worden. Linie und Mobile
werden kriegsgefangen und in Paris interniert. 6nräs
nationals söäsntairo übernimmt die Aufrechthaltung
der Ordnung. Wir besetzen alle Fons , Paris bleibt
zerniert und darf sich verpflegen, wenn die Waffen
ausgeliefert sind. — Eine Konstituante wird nach
Bordeaux in 14 Tagen berufen. Die Armeen im
freien Feld behalten ihre resp. Landstrecken besetzt,
mit Neutralitätszonen zwischen sich. Dies ist der
erste segensvolle Lohn für den Patriotismus, den
Heldenmut und die schweren Opfer. Wir danken
Gott für diese neue Gnade, möge der Friede bald folgen.

29. Die Besetzung von St . Denis und sämtlicher
Forts von Paris hat heute ohne Zwischenfall statt-
gesunden. Von unfern Belagerungsbatterien sah man
die preußische Fahne auf Jffy flattern. Heute Schnee
und Thamvetter. Eben rückte das 5. Jägerbataillon
ein, das seit 19. September auf Vorposten stand und
doch excellent aussah; es verlor beim letzten Ausfälle
5 Offiziere und 80 Mann.

30. Vor Paris nahm am 30. die Durchführung
der Konvention ungestört ihren Fortgang. — Bis
Blois verbrannte Oberst von Below am 28. die
Brücke, da der Feind auf dem linken User der Loire
gegen die Stadt vordrang. Letztere zog am 29.
wieder in südlicher Richtung ab. —- Das II. Korps
nahm am 28. bei Nezeroy einen feindlichen Wagen¬
transport. — Die 4. Reservedivision war am 26.
bis Passavant vorgedrungen und hatte wieder 200
Gefangene gemacht. — Die Bourbaki'schen Corps
befanden sich zwischen den Kolonnen des Generals
v. Manteuffel und der Schweizer Grenze.

va .iriöuklöiäör 'LtlM.
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W i l d b e r g.
Amtliche und Primt -Sekaimtmachangm.

Nagold.
Aaaü -Nernastilmm Die Kirchensteuerumlageberechnung

das Rechnungsjahr 1895/96 ist vom 3. Febr . 1896 an auf die Dane
Die hiesige Ge¬

meindejagd, bestehend
in 790 tm Feldstäche
und 210 du Wald¬
fläche kommt am

Mittwoch 12 . Februar d. I .,
vormitt . 9 Uhr,

auf eine längere Reihe von Jahren auf
hiesigem Rathaus im öffentlichen Auf¬
streich zur Verpachtung, wozu Liebhaber
eingeladen sind.

Stadtschulth.-I .mt: Autscliler.
Herrenberg.

Pappel-Stämme-Berkanf.
Am nächsten Wontag den 3. Febr.

verkauft die Stadtpflege , nachmittags
von 1 Uhr an, 38 Stück Pappelstämme
u. Abschnitte, an der See - u. Hildritz-
hauser Straße , von 5 bis 14 m Länge
und 28 bis 53 oui Durchmesser mit
zusammen 38 Festm.

Der Verkauf beginnt ander Seestraße.
Liebhaber werden sreundl . eingeladen.

Stadtpltege.
Deckenpfronn.

Elchen- u. Hannen-
Außhotz -Werkanf.

Donnerstag
Rden 6. Febr . d. I.

^ '»vormittags 9 Uhr,
R/kommen aus den

hies. Gemeinde-
. Waldungen, bei

ungünstiger Witterung aus dem Rat¬
haus , zum Verkauf:

20 St . Eichen mit 34 Fstm.
70 „ 36 Fstm.,

letztere zu Bau - u. Wagnerholz geeignet,
40 St . tannen Sägholz mit 70 Fm.

240 „ „ Baßholz „ 80 Fm.
50 „ Stangen über 3 Meter lang.

Bemerkt wird , daß die Eichen zuerst
verkauft werden.

Den 28. Januar 1896.
_ Gemeindera t.

Nagold.

Arvangs -Herkauf.
Am Samstag den 1. Febr . d. I .,

mittags 1 Uhr, werden ca. 5 » Ztr.
Heu zwangsweise gegen bare Zahlung
verkauft. Zusammenkunft bei der Krone.

Exekutionskommissär öross.

für das Rechnungsjahr 1895/96 ist vom 3. Febr . 1896 an auf die Dauer von
einer Woche

zur Einsichtnahme der Umlagepflichtigen auf dem Rathaus aufgelegt.
Einsprachen gegen den Ansatz und die Höhe, welche nicht binnen dieser

Frist bei dem Kirchengemeinderat vorgebracht werden, sind ausgeschlossen, soweit
sie nicht bei den Verwaltungsgerichten geltend gemacht werden wollen.

Den 30. Jan . 1896 . Kirchengemeinderat:
Vorstand Römor.

AH( tt ö <1.

Liegenschafts-Verkauf.
Am Samstag den8. Febr. d. I ., nachmitt. 2 Uhr,

kommt die im „Gesellschafter" Nro . 10 näher beschrie¬
bene Liegenschaft des ff Eberhard Krauß zum 2ten
und letzten Mal auf dem Rathaus zum Verkauf.

^ Liebhaber sind eingeladen.
Waisengerichtsvorstand: IVoik.

3
Nagold.

ohnungs-Bermietung.
Die Wohnung im 2. Stock in meinem neu erworbenen Hause an der

Haiterbacherstraße , bestehend in 4 ineinandergehende Zimmer , samt Küche und
Speisekammer, wozu noch 2 Zimmer im Dachstock und eines im 1. Stock, sowie
Bühnen - und Kellerraum und genügenden Gartenanteil zugegeben werden, suche
ich auf Georgii oder früher zu vermieten. Die Wohnung ist mit elektrischem
Licht und Wasserleitung versehen und aufs Beste hergerichtet.

Nagold.
Unten bezeichrrete4 °/o Pfandbriefe der württ . Hypo¬

thekenbank mit geraden Endzahlen werden demnächst
zur Rückzahlung gekündigt , nämlich:

B I —IV bis Nro . 15,000 I ' I—IV bis 'Nro . 22,000 Ä ^ 500 .—
0 I—VII bis Nro . 12,400 6t I—IX bis Nro . 17,600 „ l000 .—
v I—VI bis Nro . 5,250 (H) L I—IX bis Nro . 10,400 „ ./L 2000 .—

(X und L L 200.— nicht vorerst)
werden jedoch aus Wunsch aus 3*/2°/o in der Zeit vom 4.—24. Febr . abgestempelt.

Zur kostenfreien Besorgung der Convertierung erbietet sich
üinockvl

Nagold.
Am Samstag den 1. Februar,

vormittags 9 Uhr, findet die

Aahrnis -Auktion
, "-7 ^ Nach-

FDM lasses des ff
Frl . Lless

Haus von
Jak . Luz,

Haiterbacherstr . statt, wobei vorkommt:
Bücher, Frauenkleider u. Leibweiß¬
zeug, 1 Bett st. Rosch u. Leinwand,
Schreinwerk worunter 1 Sekretär , 1
Kleiderkasten, 1 Pfeilerkommode, 1
Waschkommode erc., Küchengeschirr,
Glas u. Porzellan u. allgem. Hausrat,

wozu höflich einqeladen wird.
_ Luise Benz.

Nagold.

Säger-Gesuch.
Ein jüngerer Arbeiter für kleinere

Vollgatter , tüchtiger Feiler , kann sofort
bei guter Bezahlung eintreten.

lk'i' . Ii6i »t8 « l»I« r , Sägewerk.
Wildberg.

Einen wohlerzogenen

I u ngen
aus achtbarer Familie nimmt in die
Lehre I?i iollricli kross,

Sattler und Tapezier.

'Nagold.
Von einem demnächst eintreffenden

Wagen
verkleinerten

habe ich noch abzugeben. Bei Bedarf
bittt ich um baldigste Bestellung.

Au jeder Jahreszeit
ob Sommer oder Winter , kann sich Jeder¬
mann einen vorzüglichen, gesunden und

billigen Most bereiten mit
2ul. Schräder's Moli-Substanzen
in Extraktform. Viel besser und
praktischer als Rosinenmost. —MA Pro
Portion zu ISO Liter ^ 3.20.

In Nagold bei Heb . klauss.
„ Altensteig „ 6 . Lurkburll.
auch  Prospekte gratis zu haben sind.

. Meine Firma lautet : Julius
Schräder, Feuerbach bei Stuttgart,
worauf ich genau zu achten bitte.

Ilölol kost
(fl'ütiök' 2äov,) S4

ZW" Neu eröffnet und renoviert. "HlU
Helles Lelcht'sches Lagerbier sowie Pilsener.

Reine Weine. Vorzügliche Küche.

früher ! LKLS.

Schleunigst gesucht
unter günstigen Bedingungen an
jedem, auch dem kleinsten Orte recht
thälige Hauptagenten , Agenten,
sowie Inspektoren . Adresse: Gene¬
ral -Direktion der Sächsischen Vieh-Ver-

!sicherungsbank in Dresden . Größte
!und bestsundierte Anstatt . 1895 ca.
M̂ark 850,000 Schäden bezahlt.
Am 1. Januar 1896 Cusse, Staats-
Papiere rc. über Mark 450,000.

Selten günstige Gelegenheit
zur Kapitals -Anlage!

Die Kommanditgesellschaft
Lorlillvr Vorlioliis -Anslalt

VtzrlnKs-Inslnll >i. Annoneon-I/xped ..
n . ^ .ejürllvK L Oiv ., Berlin Kommandantenstr. 18

giebt Anteilscheine non Mk. 100 an lris zu -?dem
höheren Kelrage ans.

Die Inhaber der Anteilscheine erhalten außer 5 °/o feste Zinsen,
zahlbar jedes Vierteljahr , noch 70 °/« Dividende auf Einlage vom Ertrage
des Geschäfts nach Beendigung jeden Geschäftsjahres.

Alles nähere in den Statuten , welche auf Wunsch gratis und franko
versandt werden. Anträge sind an obenstehende Adresse zu richten.

X»I mit
«I. iii

>8t

InVoffgli '5

i -.»M
'// ./

«eNt!
Anerkannt woblschmeckendster und

im Gebrauche billigster natürlicher!
Bohnenkaffee

dein » I' ntentnixle

l?. H. lllüolkottl,
Hoflieferant Ihrer Majestät der

Kaiserin und Königin Friedrich , j
Erste und größte

Dampfkaffeebrennerei in Bonn.
Preise:

80 , 88 , SO, 05 und 100 Pfennig
per tt .Pfd .-Packet.

Zu haben in
Nagold bei k:.

„ „ « . Lkettler,
Oberjettiugen „

Rohrdorf „ llttlkvi -z.Traube j
,, „ I rust

Wiisberg „ Trauer.

0 ! >v>6  pr-aoktvoll
schmeckt dieser Käse! rief jener Herr , als er
eben empfangene Postsendung probierte.

Ich sende franko jeder Poststation 1 Post-
kistchen Brutto 10 Pfund
s/J Limburger für . 3 Mk.
Hj Sahnenkäse für 2 Mk. 80 Pf.
Hj Backsteinkäse für 2 Mk. 50 Pf.
verschiedene hochfeine Sorten für
4 Mark.

A . Ltlnarä kloislsr , IttoFliilr.



Na g o l d.

1VI.-L V.-V.
Die diesjährige

General-Versammlung
findet kommenden
Sonntag d. 2. Febr., nachm. 4 Uhr,
im Lokal (Gasthaus z. „Löwen") statt.

Tages-Ordnuitg:
u) Rechenschaftsbericht des abgelau¬

fenen Jahres,
d) Neuwahlen der Vorstandsmit¬

glieder,
e) Entgegennahme von Anträgen aus

der Mitte der Versammlung.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet

ganz ergebenst ein
_der Ausschaft.

Nagold.

Ballhandschuhe
50 Cm. lang,

sowie seidene, leinene, baumwollene
Tricot und Glacg,

empfiehlt in großer Auswahl
/V . / Aav/Ür.

Nagold.

Schöne Zwiebeln
per Zentner 3 70 -H, empfiehlt

zvilllolinliio Kau8 «r.
Obcrjettingen.

35 Ztr. Wiesenöeu
und -Gekmd

z,t verkaufen.
Angebote b. d. R ed, d. Bl . abzugeben.

Nothfelden.
Einen 9 ni langen, 40ü in breiten

und 6 in hohen, bereits noch neuen

Schuppen
verkauft auf den Abbruch

Io/ ?.
Gültlingen.

Am Dienstag mittag ist mein ^ i Jahr
alter Rattenfänger (Schnauzer)

vom Haus ^ Nllanf ( N , falls
solcher Jemand zugelaufen ist, bitte mich
zu benachrichtigen.

V. NNain, obere Papiermühle.
Neubulach, OA . Calw.

Einen ^ jährigen

hat zu verkaufen
Waldschütz

Rohrdorf.
Einen fetten

Hund

Bienenzüchter-Verein Nagold.
Am nächsten Sonntag den 2. Februar d. Js .,

nachmittags 3 Uhr, hält der Verein eine

IRIZLI Slß»
im Gasthaus z. „ Hirsel »" in wozu die
Vereinsmitglieder erg. eingeladen werden.

Tages - Ordnung:
1. Rechenschaftsbericht vom verflossenen Jahr.
2. Vortrag über die Geschäfte des Imkers im Frühjahr.
3. Verschiedene Vereinsangelegenheiten.
4 . Neuwahl eines Vorstands.

M VlLI ' ISH ?LI1LI»

N -sLs.

ÄHK « 1 Ä

Zu dem am Samstag den 8 . Fedr ., im Gasth . z.
Aabends 8 Uhr stattfindenden

Jaknachts-Kränzchen
werden die verehrt . Mitglieder u. Ehrenmitglie¬
der mit Familien freundlichst eingeladen. Für
reichhaltiges Programm (komischeu. turnerische
Aufführungen ) ist bestens gesorgt.

Lutroo kür HilMollor 50 vkonniK
(Mützen und Programm frei) ;

,» »I-8vK " M

Lntroo kür Rieüt-
mitAlitzllor 1 dliirll.

ßMasken erwünscht.
-̂ 7- ^ 7-

^ W M M M M M M M M

Dies statt jeder
besonderen Einladung . M

>r'̂

Das Kottljte . A

UUUUUUUUUU

Z IIookLoits-DinlaännK.
Verwandte und Bekannte laden wir zu unserer NoelEitsktziar?

in das Gasthaus zur „Krone " in Herrenberg freundlichst ein.

Oottliod Insolier ;. „Rose" in Herrenberg
und seine Braut

Llmlie ktziokort,
Tochter des Fr . Reichert, Klostermüllers in Wildberg.

Hofhund

GGGGGGGGGGGGGLGGGGGGGGGGSGA
A Gkhausr«.

/U» Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer ^

— ^ HochMtsfeier̂ —

Mshrenköpfe,
Schillerlocke«,

Merinke «,
empfiehlt jeden Sonntag

n «k . Er »» 88 , Cond , ZtiLKOlck.
Nagold.

Nächsten Sonntag 2. Februar
(Lich tm eßfeiertag)
Metze!suppe.!

' bei feinem Stoff.
Schiffwirt 8to «kii »K«r.
Oberjettingen.

Samstag1. Febr. u. Sonntag2.Feb.

bei seinem Bock,
ZOLLz. „Traube."wozu einladet

Nagold.

Ein Logis
mit 5 Zimmern nebst allem Zubehör hat

zu vermieten. "WU
G. Weber, Metzgermeister.

am Donnerstag den6. Aeöruar 1896
in das Gasth . z. „ Hirsch " hier freundlichst einzuladen.

lleinl-iek Zlempilk, 1 6k»-i8ilN6V̂ olf,
Schäfer , Sohn des n Tochter des verst. Karl Wolf.

Joh . Gg . Stempfle , Schäfers . ; Schreiners von Wenden.

Nagold.
1 freundliche Wohnung
mit Zubehör hat bis Georgii od. früher

MM- zu vermieten.
TLrl LsrtLcK, Flaschner.

Nagold.
Unterzeichnete verkauft eine

Wiese
mit ca. 2Vs Viertel im Hasenbrünnle
aus freier Hand . Ein Kauf kann täg¬
lich mit mir abgeschlossen werden.

Vniiivl lk.vz-srl « , Seilers We.
Nagold.

Nächsten Samstag  d . 1. Februar,
nachmitt. 1 Uhr, verkauft der Unter¬
zeichnete eine

Bretterhütte
mit circa 50 Brettern , 125 laufende
Meter beschlagenes und gesägtes

Bauholz
im Gasthaus z. „Engel ", wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

K. Finkenbemer, Flaschner.
9 Paar echte, junge

verkauft _ der Obige.

^ sucht zu kaufen
.1« I>8. E «rrll» i8 , Glaser.
über die bewährte Kur von Man-
Vertrautheiten , Schwächezustän¬

den, discr. Leiden etc. sende frko. für 60
(Briesm.) vr » umler in (Schweiz)
Rue Bonivaro 12. Briefporton. Genf 20^.

I ok U.
dt a g o l d.(ull'oo

i.verschiedenen Preislagen
empfiehlt

ILvrivt . 1Nrii »1xiirKvr
in der hintern Gaffe.

Nr. intzd. 8u66o>v
TRILÄ LLaLarLi

für Nasen -, Hals - u. Lungenleidende.
Sprechstunden täglich von 10- 12 Uhr.

Kuranstalt V̂alävek bki dlagolä. G
GGGGGGGGGGGGG

Besteu. billigste Bezngsguelle fürgarantirt
neue, doppelt gereinigt u . gewaschene, echt nördliche

Lollksäeru.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes beliebige
Quantum ) Gute neue Bettfeder « per Psd.
für 60 Pfg . , 80 Pfg . , 1 M. » . 1 M . 25 Pfg . ;
Feine prima Halbdaunen IM.60 Pfg.
u . 1 M . 80 Pfg .; Meiste Polarsedern
2M. u. 2M.50Pkg.;SilberweitzeBett-
feder« 3 M.. 3 M. 50 Pfg. »uv4 M.;
ferner : Echt chinesische Ganzdaune»
(sehr füllkräftig ) 2 M . 50 Pfg . und 3 Al.
Verpackungzum Kostenpreise. — Bei Beträgen von
mindestens 75 M. 5°io Rabatt . — NichtgefallendeS
bereitwilligst zurückgenommenI »

pseliei - L Do - in Usickoi -U t Wests.

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag 2. Febr . 10 Uhr Predigt

(Kol. 2, 1—7), ^ r2 Uhr Christenlehre
(Söhne , ält . Abt.)_
Kathol . Gottesdienst in Nagold am
Sonntag d. 2. Febr ., morgens 7 ' /r  Uhr.

I I 17 8 »n> 8t » L 8  I kr
GGGGGGGGGGGGG ^ ' „zv- lok «». ,».-
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